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Krilnge zu Ar . 8 1 5» - er Uurlsruhcr Zeitung.
Donnerstag , 17 . Dezember 1881

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 12 . Dez . 12 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey , später des 2 . Vicepräsidenten Frider ich.

Am Regierungstische : Staatsrath Eisenlohr , Mini -

sterialrath Baader , später Geh . Oberfinanzrath Zittel .
Dem vorläufigen Berichte ist nachzutragen :
Den hauptsächlichen Gegenstand der heutigen Berathung

und Beschlußfassung bildete der Gesetzentwurf „ Die Do «
tation der Kreisverbände " betr .

Die Regierungsvorlage hat folgende Fassung :
Artikel 1 . Den Kreisverbändcn des Landes wird zur

Erfüllung ihrer Aufgaben , insbesondere zur Bestreitung
des Aufwandes für die Landarmenpflege und die Kreis «

straßen je für ein Kalenderjahr aus der*Großherzoglichen
Staatskasse der Betrag von 919 OM M .

Neunhundertneunzehntausend Mark

zur Verfügung gestellt .
Dieser StaatSzuschuß vcrtheilt sich auf die einzelnen

Konstanz . . . . . 140980 M .
Villingen . . . . . 43270 »»
Waldshut . . . . 83660 t»
Freiburg . . . . . 130 760 k»
Lörrach . . . . . 87260 »r
Offenburg . . . . IM 930 „
Baden . . . . 52610
Karlsruhe . . . . 92550 »r
Mannheim . . . . 56210
Heidelberg . ^ . 59 3M »»
Mosbach . . . . . 71470 „

Die Zahlung erfolgt in Vierteljahresraten zum voraus .
Artikel 2 . Der Artikel 11 des Gesetzes vom 1 . März

1884 , die Kosten der Landarmenpflege betr . (Gesetzes¬
und Verordnungsblatt 1884 Nr . VII ), wird aufgehoben .

Artikel 3 . Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem
1 . Januar 1892 in Wirksamkeit .

Unsere Ministerien des Innern und der Finanzen sind
mit dem Vollzüge beauftragt .

Der Kommissionsantrag an die Kammer geht dahin ,
den Gesetzentwurf in einer die Gesammtdotation auf
960 OM M . bestimmenden Fassung unter folgender Ver -
theilung der Summe auf die einzelnen Kreise annehmen
zu wollen :

Konstanz . 145 260 M .
Villingen . 45 560 „
Waldshut . . . . 85 830
Freiburg . 136 560 „
Lörrach . 89 4M „
Offenburg . . . . 103 510 „
Baden . 54 480 „
Karlsruhe . . . . 98 480 „
Mannheim . . . . 61 210 „
Heidelberg . . . . 63 7M „
Mosbach . 75 910

Zur eingehenden Begründung des Kommissionsentwurfs
führte der Abg . Klein - Wertheim als Berichterstatter aus :

Freudig sei von der Kommission die Regierungsvorlage ,
welche einen wichtigen Fortschritt in der Geschichte der
Kreisinstitution enthalte , begrüßt worden . Nachdem den
durch die Bestimmungen des Gesetzes vom 5. Oktober
1863 ohne jede Ausstattung in 's Leben gerufenen Kreis¬
verbänden eine erhebliche Belastung durch Zuweisung
von Ausgaben für das Landstraßenwesen nach dem Ge¬
setze vom 14 . Januar 1868 und für das Landarmen¬
wesen durch das badische Einführungsgesetz zum ReichS-
unterstützungswohnsitzgesetze vom 14 . Mai 1872 auferlegt
worden sei , seien auf den Landtagen der Jahre 1880 ,
1881/82 erstmals Wünsche nach Gewährung eines Do¬
tationsfonds laut geworden .

Das Straßengesetz vom 14 . Juni 1884 habe diese
Wünsche zwar nicht voll befriedigt , indessen immerhin
den Kreisen zur Unterhaltung der Kreisstraßen jährliche
Staatszuschüsse im Gesammtbetrage von 100000 M . in
den ersten 3 Jahren nach seinem Inkrafttreten überwiesen .

Die Kreisausschüsse seien nun in stets wiederholten
Petitionen erfolgreich bestrebt gewesen , diese Dotation als
eine dauernde zu erhalten , ein Bestreben , welches um so
berechtigter gewesen sei , als die Belastung der Kreise
durch die Kreisstraßen immer noch eine erhebliche blieb
und auch nach Abzug der von den Gemeinden bestritte¬
nen Theilkosten von 181698 M . im Jahre 1885 auf
234 590 M . im Jahre 1888 stieg, während sich daneben
eine erhöhte Thätigkeit der Kreise für Besserung und
Korrektion der Gemeindewege und auf andern Gebieten
entwickelte.

Es sei denn auch dem Landtage 1889/90 eine Petition
der Kreisausschüffe mit dem Anträge überreicht worden ,
den Staatsbcitrag für die Kreisstraßen von 100 000 M .
auf 300000 M . zu erhöhen und diesen Betrag in das

ordentliche Budget einzustellen ; hierauf seien denn auch
für die Budgetperiode 1890,91 zur Unterhaltung der
Kreisstraßen jährlich 100 000 M . , zur Bestreitung allge -
meiner Kreisbedürfniffe bezw . zur Erleichterung der Ge¬
meinden durch Nachtrag jährlich IM OM M . genehmigt
worden .

Nunmehr solle diese Zuwendung , welche in der im Re -

gierungsentwurfe vorgesehenen Gesammtsumme mitent¬
halten sei , den Charakter einer ständigen , nur im Wege

der Gesetzgebung widerruflichen Dotation erhalten . Jene
Gesammtsumme von 919000 M . enthalte aber weiter
noch eine Bauschsumme von 659 OM M . für Bestreitung
des Landarmenaufwandes , und dieser Theil der gesetz¬
lichen Dotation sei Gegenstand eines lebhaften Meinungs¬
austausche « in der Kommission geworden , während man
hinsichtlich der Art det Bertheilung der übrigen Dota -

tionstheile auf die einzelnen Kreise mit der Regierung
einverstanden sei .

Die Kommission erkenne an , daß durch den Regie¬
rungsentwurf eine Vereinfachung des Voranschlags für
den Staat und die Kreisverbände , sowie die Beseitigung
der mit periodischen Bewilligungen verbundenen schwie¬
rigen und mißlichen Rechnungsprüfungen erreicht werde ;
allein sie könne weder zugeben, daß hinsichtlich des Land¬
armenaufwandes ein gewisser Beharrungszustand , welcher
eine Steigerung ausschließe , eingetreten sei, noch daß die
sozialpolitische Gesetzgebung einen nennenswerthen Ein¬
fluß in Richtung auf eine Verminderung der Landarmen¬
last haben werde .

Wie die Gesetze über Kranken - und Unfallversicherung
eine wesentliche Erleichterung in dieser Beziehung nicht
gebracht hätte » , so werde es auch mit der Alters - und
JnvaliditätSversicherung sich verhalten , da man es bei
den Landarmen vorzugsweise mit einer vagirenden Be¬
völkerung und einer Klasse von Personen zu thun habe ,
die vielfach der Wohlthat jener Gesetze nicht theilhaftig
werden könnten .

Eine Klärung dieser Frage werde erst im Laufe der
Jahre zu gewinnen sein.

Obgleich nun die Kreise, auch für die Bestreitung des
LandarmenaufwandeS auf feste Summen angewiesen ,
durch voraussichtlich noch wachsenden Landarmenaufwand
nicht unerheblich belastet werden könnten , erhoffe die Kom¬
mission doch von der Vorlage überwiegende Vortheile ,
weil dadurch , daß die bisher durch eine minder günstige
Finanzlage des Landes leicht in Frage gestellten Staats¬
zuschüsse gesetzlich gesichert würden , den Kreisverbänden
die Möglichkeit , bei Aufstellung ihrer Voranschläge mit
festen Summen zu rechnen , und ein Ansporn gegeben
werde zu vermehrter Sparsamkeit und zu scharfer Ueber -
wachung der Unterstützten und des jeweiligen Umfanges
ihrer Bedürftigkeit .

Die Befürchtungen , welche sich an eine feste für den
Landarmenaufwand bestimmte Summe knüpften , seien in
doppelter Richtung beseitigt worden .

Einmal durch die der Kommission von der Regierung
gegebene Erklärung , sie werde auf den Nachweis , daß
durch besondere Vorkommnisse ein Kreis bei ordnungs¬
mäßiger Verwaltung einen erheblichen , durch frühere
Ersparnisse an der für den Landarmenaufwand bestimmten
Dotation nicht ausgeglichenen Mehraufwand für die Land¬
armenpflege zu tragen hatte , nicht ablehnen , die zur
Leistung einer entsprechenden Beihilfe erforderlichen Bei¬
träge in den Staatsvoranschlag aufzunehmen ; ferner
durch die Anforderung einer Erhöhung des in Artikel I
des Regierungsentwurfs festgesetzten Staatsbeitrages von
919 OM M . auf 960 OM M . mit dem Anfügen , daß
dieses Plus von 41 OM M . nach denselben Grundsätzen
wie die Dotation von 160 000 M . an die Kreisverbände
vertheilt werden solle.

Unter diesen Voraussetzungen sei der Gesetzentwurf ,
welcher klare und sichere Verhältnisse schaffe, in jeder
Hinsicht zu begrüßen ; er bitte das Hohe Haus , dem
Kommissionsantrage seine Zustimmmung ertheilen zu
wollen .

Diesen Ausführungen schloß sich nach Eröffnung der
allgemeinen Diskussion zunächst der Abg . Müller in
vollem Umfange an , indem er namentlich betonte , daß
der Landarmenaufwand der Kreise sich trotz der sozial¬
politischen Gesetzgebung wesentlich vermehrt habe .

Der Abg . Schumann gab die Erklärung ab , daß er
für seine Person gegen da« Gesetz "stimmen werde ; er sei
nicht gegen die Dotation an sich , wohl aber gegen die

Festlegung von Betragsraten im jetzigen Momente .
Hinsichtlich des LandarmenaufwandeS sei nicht mit der

Regierung dessen Stabilität , sondern nach dem Kom¬
missionsberichte ein variabler Zustand anzunehmen . Es

ermangele daher die Voraussetzung zu der beabsichtigten
Aenderung der Verhältnisse , zudem sei davon auszugehen ,
daß die Großh . Regierung etwaigen Petitionen der
Kreise stets wohlwollend gegenüberstehen werde ; hinsicht¬
lich des Straßenaufwandes vertrete er den früher von
der Kammer festgehaltenen Standpunkt , daß der Staat
denselben ganz auf sich nehmen solle. Die vorgesehenen
IM OM M . für allgemeine Kreisbedürfnisse könne die

Regierung den Gemeinden direkt zuwenden ; so werde
vermieden , daß die Gemeinden zu ungerechtfertigten , vom
Kreise aber dotirtcn Ausgaben kommen , und gegenüber
solchen eine viel eingehendere Prüfung von Seiten der

Regierung erreicht.
Der Abg . Gerber fand in der heutigen Ver¬

handlung den Beweis dafür , daß die Kreisinstitution von
Anfang an verfehlt gewesen, nicht lebenskräftig und nicht
gesund geworden und im Volke unbeliebt sei . Das hänge
mit der komplizirten Kreiswahlordnung , deren Ver¬
besserungsbedürftigkeit allgemein eingesehen werde , und
mit dem Vorhandensein einer zu großen Zahl Verhältnis -

mäßig zu kleiner und deßhalb nicht lebensfähiger Kreise
zusammen . Die Regierung sei jetzt in der Lage , die

KreiSinstitution mit Staatsmitteln gegen den Volk - '
Unwillen schützen zu müssen. Das Straßen - und Land¬
armenwesen könne der Staat selbst auf sich nehmen .
Endlich sei zu befürchten , daß die Kreise etwaige Ueber -
schüsse und Ersparnisse für überflüssige Ausgaben und
für andere Kreise verwendeten . Dadurch , daß indessen
eine Ablehnung des Entwurfs eine erhebliche Belastung
der Gemeinden zur Folge haben würde , in eine Zwangs¬
lage versetzt, stimme er dem Gesetze zu.

Der Abg . Muser legte dar , daß er der Kreisinstitution
und auch der Dotation der Kreise an sich sympathisch
gegenüberstehe , wenn er auch die Kreiswahlordnung für
verfehlt erachte .

Er sei auch mit der Einstellung der Dotation in den
ordentlichen Etat einverstanden , zumal die sozialpolitische
Gesetzgebung eine Reduktion des LandarmenaufwandeS
auf die Dauer nicht zur Folge haben werde .

Indessen befürchte er , daß die beabsichtigte Erleichterung
der Gemeinden auf dem indirekten Wege einer Staats¬
dotation von 160000 bezw . 200 000 M . für allgemeine
Kreisbedürfniffe nicht erreicht werde , da eine solche die
Umlagen in Beziehung auf Grund - und Häusersteuer¬
kapital im Durchschnitt kaum um ' / , Pf . ermäßigen
werde .

Es würde sich seiner Ansicht nach mehr empfehlen ,
diese Summe zu Gunsten einzelner besonders belasteter
Gemeinden zu verwenden . Daß die Kommission von sich
aus die Dotation von 919 OM M . auf 960 OM M . er¬
höht haben wolle , sei nicht hinreichend begründet . Gleich¬
wohl werde er für ihren Antrag stimmen , weil er mit
der Dotation an sich einverstanden sei .

Er erwarte aber , daß auch dann , wenn eine Abände¬
rung des Beamtengesetzes zur Sprache kommen werde ,
die Thatsache , daß hinreichende Gelder vorhanden seien ,
anerkannt werde .

Den Ausführungen der Vorredner gegenüber Hab Staats¬
rath Eisenlohr namens der Regierung folgende Dar¬
legungen : So angenehm und erfreulich die freundliche
Aufnahme der Regierungsvorlage sei , so überrasche es
ihn doch , daß der Kommissionsantrag über die bekannt
gewordenen Wünsche der Kreisverbände hinaus zu einer
Mehrforderung von 41 OM M . gelange .

Die Großh . Regierung habe geglaubt , mit der von
ihr in Aussicht genommenen gesetzlichen Dotation der
Kreise allen Wünschen in vollem Maße gerecht zu werden .
Eine Erhöhung der Dotationssumme im Sinne der Kom¬
mission erscheine aber nicht angemessen.

Es sei daran festzuhalten , daß eine sozialpolitische
Gesetzgebung , welche gegen Krankheit , gegen Betriebs¬
unfälle schütze und Alters - und Invalidenrenten gewähre ,
eine Verminderung des LandarmenaufwandeS sicher zur
Folge haben müsse . Auch beständen die Landarmen
keineswegs wesentlich aus vagirendem Volk , es seien
darunter auch seßhafte und fleißige Arbeiter , die lediglich
infolge gelegentlichen Wohnsitzwechsels den Unterstützungs¬
wohnsitz verloren hätten . Die gegebene Zusage einer
Beihilfe an Kreise , welche mit der Dotation zur Be¬
streitung des LandarmenaufwandeS nicht ausreichen , müsse
jede Besorgniß beseitigen.

Ausdrücklich sei aber darauf aufmerksam zu machen ,
daß die Regierung keineswegs für jede künftige Ueber -
schreitung der gesetzlichen Dotation einen Regreß auf sich
zulassen wolle . Die Regierungszusage stelle eine solche
Aushilfe nur unter besonderen Voraussetzungen in Aussicht .

Nur im Hinblicke auf besondere Vorkommnisse , deren
Vorhandensein die Regierung im Benehmen mit den
Ständen und unter eingehender Prüfung der Verhältnisse
festzustellen habe , könne nur Beihilfe gewährt werden .

Man möge sodann dem Kommissionsantrage gegen¬
über mit Rücksicht auf das vorliegende Budget bedenken ,
daß nicht unerhebliche Nachforderungen in Aussicht stün¬
den ; so im Ressort der inneren Verwaltung dringende
Anforderungen für das Gendarmeriecorps ; ferner solche
im Hinblick auf die Abänderung der Volksschulgesetz¬
gebung . Man habe alle Veranlassung , die finanzielle
Bedeutung einer dauernden Dotationserhöhung genau
zu prüfen .

Wo das von Unwillen über die Kreisverfassung er¬
füllte Volk des Abg . Gerber zu finden wäre , sei dem
Redner nicht bekannt ; man zolle den Leistungen der
Kreisverbändh vielmehr allerorts volle Anerkennung .

Einer Abänderung der Kreiswahlordnung sei er per¬
sönlich nicht abgeneigt . Wenn einzelne Stimmen die
Dstation lieber den Gemeinden zugewendet sehen möchten ,
so sei zu bedauern , daß das Wesen der Kreisinstitution
in einer Ausgleichung und Erleichterung der Gemeinde¬
lasten bestehe ; eine Erleichterung der Gemeinden sei,
wenn auch nicht in erster Reihe der Zweck , doch auch
eine sichere Folge eines Gesetzes im Sinne der Regie¬
rungsvorlage .

Er schließe mit der Erklärung , daß eine Erhöhung
der Dotation im Sinne des Kommissionsantrages der
Großh . Regierung nicht erwünscht sei .

Der Abg . Frank stellte sich vollständig auf den Stand¬
punkt der Kommission, indem er namentlich auf die Thätig¬
keit der Kreise auf dem Gebiete der Armenkinderpflege
und der Kreispflegeanstalten hinwies . Die Kreisversamm¬
lungen enthielten zum größten Theile die Vertretung des
Kernes der Bevölkerung ; niemals seien dort Wünsche
nach Aufhebung der KreiSinstitution laut geworden , zumal



seitdem den Kreisen die Tragung des Landarmenaufwandes
abgenommen worden sei.

Gegenüber den Behauptungen des Abg . Gerber über
die Lebensunfähigkeit der Kreisverfassung sei jedenfalls
zu beachten, daß man durch den Entwurf den Gemeinden
entgegenkomme. Gegenüber dem Abg . Schumann betone
er , daß die Kreisverwaltung zu einer besseren Unter¬
haltung der in Kreispflege befindlichen Wege geführt
habe . Hinsichtlich der Erhöhung der Dotation möge sich
die Großh . Regierung mit dem Kommissionsantrag be¬
freunden und , da sie das lebhafteste Interesse an der
Kreisthätigkeit habe , auch mit vollen Händen geben , zu¬

mal die Kreise bemüht sein würden, die Gemeinden immer
mehr zu entlasten . Er bitte um Annahme des Kommissions¬
antrages. (Schluß folgt.)

T Karlsruhe , 16. Dez. 4. öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer? Tagesordnung auf Samstag den
19. Dezember , Vormittags 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2. Erstattung und Berathung des Berichts
der Budgetkommission über die in den Jahren 1890 und
1891 im Administrativweg verwilligten Kredite; Bericht¬
erstatter : Freiherr E . A . v . Göler . 3. Berathung des
Berichts der Kommission für Justiz und Verwaltungüber
den Gesetzentwurf die Vereinigung der Gemeinde Nei-

statter : Verwaltungsgerichtshofspräsident0r . Wiel an dt
4. Berathung des Berichts der Budgetkommission über
den Gesetzentwurf die Dotation der Kreisverbände betr. -
Berichterstatter : Verwaltungsgerichtshofspräsident vi-

'
Wiel andt. 5 . Erstattung und Berathung des Berichts
der Petitionskommission , die Nachweisung über die der
Großh . Staatsregierung während des Landtags 1889/90
von der Ersten Kammer überwiesenen Petitionen und
deren Erledigung betr. ; Berichterstatter : Geh . Oberre¬
gierungsrath Haas . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilbelm Sarder in KarlSrube.

z -st« » Thlr. --- » « ml., 7 « aldru Md . »»d »ollii- d.
— 1» « sk„ I Soldes W. » Rmk-, r Fra»c — so Pf- ,
Gtckat- WMviere.

Baden 4 Obligat . fl . 101.10
, 4 . M . 103 .70
. 4 Obl . v. 1886 M . —.

Bechern 4 Obligat . M . 105.
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 105.70

. 8-/, . M . 97 90

. 3 . M . 84 20
Preußen 4 Eousols M . 105 40

. 3' /, . M . 9810

. 3 „ M . 81 . 12
Wtbg . 4 ' /. Obl . v. 1879 M . 10180

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 50
Oesierreich 4 Goldrente fl. 93 90

. 4'/, Silben , fl. 7910
, 4 ' /, Papierr . st.
. 5Papien . v. 1881 38 20

Ungarn 4 Goldrente fl. 90 .30
Italien 5 Rente Fr . 8960
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 37 —
Rußland 6 Goldanl . R . 103 40

» 5ll Orientanl . PR . 6180
. 5UI . PR 6260

Hrs»« kf« r:ter Nurse vom 15 Dezember 1891.
Port . 4^ Anl. V. 1888M.

, 3 AuSländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 Ausländ .
Bern « 3»/, Obliga
Egypten 4 Unis. 0 ->-
^ > 3'/, Privil . . . . . .
Argent. b Jn ». Goldanl . P .

Bank -Aktie«.
4 ' /- Deutsche R .-Bank M .

» Sir» --- oo P
Nidel

P-
Lstr!
Lstr .

4 Badische Bank
5 Basler Bankverein
4 Berlin . HandelSges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche VereinSb.
4 Deutsche Unionbank M .
4 Disk.-Komm.-A. Thlr .
5Oeft . Kredit ö . fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4D . Effektenb . 50°/,Thlr .
4D . Hvv.-Bk. Tblr . 50°/,

45 50

8460
100 90
67 .20

96 .40
9120
36 90

143 30
116 80
119 —
129 —

14650
104 90
68 .80

170 -
242 /,

117 —
106 -
ILO

Sise»batz«-Aktie».
Ludwigs-Ba

340»/,
72-/,

178
! 95V.

Heff . Ludwigs-Bahn Thlr - 111.20
4'/. PfSlz.Mar-Bahn fl. 144 .50
4 Pfälz . NorÄahn fl . 115 60
4 Gotthardbahn Fr . 13,80 ,
5 Böhm . Westbah» fl. 297 -/,
5 Gau Karl -Ludw .-B . fl. 176
5Orst --Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl-
b Oest . Nordwest fl .
ö „ „ läi . ö . st

Gifenbaha -Prioritüte «.
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 30
5 Mähr . Greuzbahu st. 73
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 105 20
5 . , I-it . 4.. fl . SI —
5 . „ I-it . 8 . A. 9020
SRaab -Oed -Ebeuf . M 66 29
4 Rudolf fl. 8130
4 „ Salzkgut . flfr. M . 99 —
4 Vorarlberger st. 81 70
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 55 50
5 Gotthard IV. S . Fr . 10180

3 ' /^ Jura -Bern - Luz . Fr . 93 90
4 Schweizer Central Fr. 101 .90
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 101 .70
5 Südbahn steuerfrei fl . 102 -
4 dto . M . 92 40
3 dto . Fr . 62 60
5Oest . -U.St .-B . 73-74 fl. 115 80
3 dto. I .-VIII . Em . Fr . 83
3 Livor». 6 . D. u. 0,2 Fr . 62 50
5Toscan . Central Fr - 97.70
5 Westflc .E .-B . 80 stfr . Fr .
6 South . Paris . Cal . I . M . 109 10

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K.-A. VII-IXTHlr . 99 90
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-

85 ä 100 Thlr - 100 50
4 Rh . Hyp. S . 43-49 M . 100. -
3 '/, dto . M . 9180

Verzinsliche Loose.
3 ' /, Preuß . Präm . Thlr 154 -
4 Badische Präm . Thlr . 134 .80
4 Bayrische Präm - Thlr . 133.60
4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 126 .20

3 Oldenburger Thlr . 124 20
4 Oesterr. v . 1854 fl . 110 30
4 . v . 1860 st. 124 .20
4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 104 —

Unverzinsliche Loose
Per Stück in M

Ansbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger Thlr .

. » «Ak. »o I Mark Banks — I « mk. « , Pi
brr

L
Freiburger
Kurhesstsche
Mailänder
Meininger
Oesterrncher
dto . Kredit v.
Schwedische

40
28 70

10210
27 90Fr .

Thlr .
M . 10 16 80

fl. 26 .90
v . 1864 fl. 309 .50

1858 fl . 333 . -
Thlr . 82 -

Ungar . Staats st. 242 .50
Wechsel und Torten .

Amsterdam st. 100 163 20
London Lstr 1 20.33
Paris Fr . 100 30 .65
Wien fl. 100 17215
Dollar - rn Gold 415

1611
- 20 .27
Jndnfüst «.

M
M

il.

20 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen und

Aktie «.
3-/, Freiburg v- 1888
3 Karlsruhe v-1886
Ettlinger Svinnerei
KarlSruh - Maschinenf. M
Bad . Zuckers - Wagh . st.
3 Deutsch Phönix 20 ^/, E .' Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/, Thlr .
5 Westereg eln-Alkali-W.
5 Dortmund . Union M .
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /, dto . M

Rom i. G . S . I Li-'e
dto. Ser . 11- VllI Lire
TtaudeStzerrl . « nlehe» .

Nsrab -Büdingea fl . 101 .50
3 ' /, Nlenb -Birflein 47 M — .—
Reichsbank-Discont 4
Frankfurter Bank -DiSceni 4° / ,

85 .60
111 .80
140 .—
6320

2l6 —

123 50
7282

110 .—
94 .—

80 60

OroßherMlich KMsche
Eisenbahn - Schnldentilgnngs -Kasse.

4 "/o Anlehen vom Jahre 188V .
Zufolge der heute stattgehabten Ziehung werden nachstehende Schuldver¬

schreibungen obigen Anlehens zur Heimzahlung auf 1 . Juli 1892 gekündigt :
Ul . »» . . g . . 3. . c . o . c . zu 3000, 2000, 1000, 500 , 300 und 200 Mark.

Nr . 13, 58 , 77, 345 , 357 , 398 , 498 , 808 , 834, 864 , 910 , 961 , 1055 , 1148 .
1242 , 1317 , 1441 , 1696 , 1705, 1796 , 1851, 2287 , 2370 , 2592 , 2696, 2928 , 2936 ,
2951 , 2966 , 2981 , 3040 , 3253 , 3334 , 3534 , 3539 , 3587 , 3611 , 3822 , 3846 , 3871 ,
4185, 4299 , 4426 , 4471 , 4569 , 4804 , 4809 , 4939 , 5206 , 5261 , 5380 , 5381 , 5481 ,
5698, 5787 , 5818 . 5852 , 5865 , 5925 , 5942 , 5950 , 5975 , 5985, 6141 , 6198 , 6243 ,
6340 , 6410 , 6449 , 6464 , 6754 , 6783 , 6807 , 6864 , 6870 , 7209 , 7430 , 7489 , 7522 ,
7706, 7728 , 7858 , 7859 , 7979, 8144 , 8277 , 8310 , 8317 , 8372 , 8440 , 8587 , 8621 ,
8640, 8704 , 8913 , 8987 , 9216 , 9236 , 9245 , 9311 , 9664 , 9722 , 9900 , 10306, 10486 ,
10507 , 10694, 10701 , 11403 , 11446 , 11520 , 11650 , 11698 , 11749, 11910, 11938 ,
12199 , 12275 , 12280 , 12364 , 12369 .

Wer die Zahlung früher zu empfangenwünscht , kann solche vom 2 . Januar
1892 an mit den laufenden Zinsen bis zum Einlösungstage erhalten.

Roch im Ausstande befindliche Schuldverschreibungen aus frühere »
Verloosungen :

l. ,1. aa zu 3000 Mark. Nr . 1812 .
l.it. » . zu 2üüü Mark Nr . 678 , 2043 , 2312 , 3321 , 7917 , 7990 , 9608 , 10697 .
LU. o . zu 1VVV Mark Nr . 969 , 1868 , 2801 , 3955 , 4044 , 5339 , 7917 , 9145 ,

10754 , 11130 , 11SI7.
Ul. c . zu 5V0 Mark Nr . 647 , 969 , 1744 , 2312 , 2965, 3113 , 3321 , 3955 ,

4074 , 4088 , 4800, 5200 , 5710 , 5771 , 5955, 8128 , 8779 , 8916 , 8922 , 10258 ,
11226 , 12435 .

LU . o . zu 300 Mark Nr . 969 , 2004 , 2043 , 2106, 2312 , 3928 , 4477 , 4715 ,
5710, 8502 , 8779 , 9041 . 9608 , 10754 .

LU . c . zu 200 Mark Nr . 969 , 1868 , 2043 , 2124, 4088 , 4146 , 4477 , 4715 ,
5200, 5771 , 5777 , 5820 , 5955 , 6300 , 7990 , 8134 , 9270 , 10561, I0H97, 10754 ,
11750 .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1891.
Großh. Gab . Eisenbahnschuldentilgungskaffe.

Helm . Q -108

Bürgerliche RechtAMege.
Oeffentliche Zustellungen.

Q '50 .2 . Nr . 41,767. Karlsruhe .
Die Firma H . G . Roth in Bingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . See -
ligmann in Karlsruhe , klagt gegen den
Wirth Ferd . Brandstetter von Karls¬
ruhe . z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Waarenkauf vom 7 . Novem ber 1890 im
Betrage von 194 M . 40 Pf . und 4 M .
25 Pf . Wechselspcsen , mit dem Antrag
auf kostenfällige Vcrurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 198 M . 65 Pf .
nebst 6°/„ Zins seit 8 . Mai 1891 , so¬
wievorläufigeVollstreckbarkeitserklärung
des ergehenden Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Karlsruhe — Akademiestraße 2,
1. Stock, Zimmer Nr . 1 — auf

Freitag den 29 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1891 .
Wirth .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Q 123 . 1 . Nr . 34,337. Freiburg .

Der Handelsmann Benjamin Heil -
bronnerzu Jhringen , vertreten durch
Rechtsagent Eberhard in Breisach, klagt
gegen den Landwirth Karl Metzger
von Waltershofen , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten , aus Viehkauf v . Jahr
1891 und Darleihe v . 1 . 189 t , mit dem
Anträge auf Vcrurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 175 M . nebst 5°/«
Zins vom 31 . Mai 1891 , sowie von
20 M . nebst 5«/« Zins vom 22 . August
1891 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Montag den 2b . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Ls Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Frriburg , den 8 . Dezember 1891 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Q -76 2. Nr . 12,811 . Kenzingen .

Der Taglöhner JosefSeitervon Wyhl
klagt gegen den an unbekannten Orten
abwesenden ledigen Josef Sedelmaicr

von Wyhl auf Zahlung einer Entschä-
digung, hcrrührendaus Körperverletzung
vom Jahr 1891 , mit dem Antrag aus
Vcrurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 41 Mark und vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Kenzingen auf

Samstag den 13 . Februar 1892 ,
Vormittags 8 '/s Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kenzingen, den 9 . Dezember 1891 .
Der Gerichtsschreibcr:

Nuß .
Q - 75 2 . Nr - 6019 - Staufen .

Kreuzwirth August Rinderte von Feld¬
kirch klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Albert Müller ,
Maler von Feldkirch , aus verabreichten
Speisen und Getränken vom Jahr1890 91
mit dem Antrag auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 24 Mark
durch vorläufig vollstreckbar zu erklären¬
des Urtheil und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Staufen
aus:
Donnerstag den 11. Februar 1892 ,

Nachmittags 3 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 12. Dezember 1891 .
Dufner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Q 74 -2. Nr . 9880 . Bonndorf .

Alois IIg von Schwaningen , als Klag¬
vormund der am 9 . August d . I . ge¬
borenen Maria Jlg , Tochter der ledigen
Wilhelmine Jlg von Schwaningen , klagt
gegen den ledigen Leo Durst von
Dillendorf , zur Zeit an unbekannten
Orten , auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 , „Erbrecht und Er¬
nährung unehelicher Kinder betr.

", aus
außerehelichem Beischlaf in der gesetzlich
unterstellbaren Empfängnißzeit mit dem
Antrag auf kostenfällige und vorläufig
vollstreckbare Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung eines in Vierteljahrs -
raten vorauszahlbaren wöchentlichen Er¬
nährungsbeitrags von einer Mark von
der Geburt des Kinde- bis zu dessen

vollendetem 14 . Lebensjahre und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits auf den vor Gr .
Amtsgericht Äonndorf auf
Donnerstag den 21 . Januar 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
angeordneten Termin .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird diese Klage hiermit bekannt gemacht .

Bonndorf , den 5 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr .Amtsgerichts :

hohler .
SiskvrSbersaHre «.

O '97 . Civ . Nr . 41,900. Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schrcinermeisters Philipp
Stapf in Karlsruhe wurde nach er¬
folgter Abhaltung deS Schlußtermins
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Hierselbst vom 11 . d. MtS . aufgehoben.

Karlsruhe , den 12. Dezember 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Q '98 . Nr . 42,069. Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma „Süddeutsche Blcch -
emballagefabrik Schneider und Gre -
th el" in Karlsruhe wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hiersclbst
vom 24 . November 1891 aufgehoben.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Q '125 . Nr . 46,357. Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bijouteriehändlers Phi¬
lipp Ruf von Pforzheim ist zur Prü
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin bestimmt auf
Dienstag den 29 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr .
Pforzheim , den 12 . Dezember 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Heiß .

Q126 . Nr - 17,916 . Stockach .
Ueber das Vermögen des Bierbrauers
Max Riede in Stockach wurde , da
der Gemeinschuldner seine Zahlungs¬
unfähigkeit nachgewiesen hat , heute am
15 . Dezember 1891 , Nachmittags 2 ' /i
Uhr, von Großh . Amtsgericht Stockach
das Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsagent Stefan in Stockach ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 11 .
Januar 1892 bei dem genannten Ge¬
richte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrelenden Falls über die
in s 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände ist auf

Montag den 11. Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 2l . Januar 1892 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebcn, nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfol¬
gen oder zu leisten » auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . Januar
1892 Anzeige zu machen

Stockach , den 15 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

I . V .
Eckert .

Sermögeusabsouderüure ».
Q118 . Nr . 12,898. Karlsruhe .

Die Ehefrau deS Schwanenwirths Karl
Groß , Rosa . ged . Rüdt , in Brötzin- ,
gen , vcrtret. durch Rechtsanwalt Brom¬
bacher » klagt gegen ihren genannten

Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 20 . Februar 1892 ,
Vormittags 8l/z Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1891 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Dr. Mittermaier .

Q '95 . Nr . 9743 . Gernsbach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Privatmanns Gustav Jor¬
dan in Gernsbach wurde durch Urtheil
deS Großh . Amtsgerichts zu Gernsbach
vom Heutigen die Ehefrau des Gcmein-
schnldncrs, Alexandra Emma , geborne
Wolzonn in Gernsbach, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Gernsbach , den 11 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Neuer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
Q 77 2 . Nr . 17,123 Villingen .

Der am 20 . März 1864 in Unterkirnach
aeborene und zuletzt daselbst wohnhafte
Taglöhner Josef Wursthorn wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sei» ,

Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18. Februar 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnuug von dem Kgl . Be¬
zirkskommando zu Donaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Villingen , den 10. Dezember 1891
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
Q120 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Wir verdingen öffentlich die Lieferung
von Stück:
10200 Winkellaschen
25000 Laschenschrauben
30000 Unterlagsplatten

mit Randleisten
5000 Unterlagsplatten

ohne Randleisten
10000 Laschenschranben
20000 Unterlagsplattcn

mit Randleisten
70000 Schienenkloben
4000 SchwcllenschraubenfürZwischcn-

schwcllen.
Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬

schlossen und mit Aufschrift „ Laschen
und Kleineisenzeug" versehen bis spä¬
testens

Montag den 4 . Januar 18S2 ,
Bormittags LI Uhr ,

an die Unterzeichnete Stelle , von welcher
auch die Lieferungsbedingungenauf por¬
tofreie Anfragen abgegeben werden , ein¬
zureichen .

Die Zuschlagsfrist wird auf 3 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 14 Dezember 1891 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

für 129 wm
hohe Schienen

für 104 mm
hohe Schienen

P '996'2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Aseubahnen .

Das Ergebniß an Stelnkohlentheer,
Oelgastheer und Kohlenwasserstoff aus

den Eisenbahn - Gaswerken in Lauda,Mannheim , Oos , Appenweier, Walds -
Hut , Singen und Konstanz vom Jahr
1892 soll an den Höchstbictenden ver¬
geben werde ».

Bezügliche Angebote sind schriftlich ,
verschlossen u . mit entsprechender Ueber-
schrift versehen

bis Montag den S8 . d. M .,
Bormittags LI Uhr ,

anher cinzurcichen .
Die Bedingungen sammt Angebots¬

bogen und Mengenverzeichniß werden
von uns auf portofreie Anfragen ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1891 .
Gr . Hauptverwaltuny der Eisenbahn-

_ magazme.
P 879 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
verkaufen wir das 1892er Jahresergeb -
niß an gemischten Eisen-, Stahl - und
Gußspähnen mit ungefähr 500 Tonnen .

Schriftliche Angebote hierauf wer¬
den bis

Mittwoch de» SS . d. Mts ,
Bormittags Ltt Uhr ,

eutaegenaenommen und dann geöffnet .
Die Verkaufsbedingungen sind un¬

entgeltlich bei uns zu erhalten.
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1891 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
magazinc. _

Q '86 2. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Wir verdingen öffentlich die Liefe¬

rung von :
6500 Tonnen 129 mm hohe Fluß¬

stahlschienen ,
11000 Tonnen gewöhnliche eiserne

Schwellen.
Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬

schlossen und mit der Aufschrift
„ Schienen" oder . Eisenschwellen "

versehen , spätestens bis
Montag den S8 . Dezember d. I .,

Bormittags IL Uhr ,
an die Unterzeichnete Stelle , von wel¬
cher auch die Lieferungsbedingungen auf
portofreie Anfrage abgegeben werden ,
einzureichen .

Die Zuschlagsfrist wird auf '3 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1891 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahmnagazinc . '

Holzversteigerun .;.
Q -119 Kenzingen . Aus dem Do¬

mänenwalddistriktV (XI ) „Oberer Groß¬
kopf" werden mit Ziel auf 1 . Novem¬
ber 1892 versteigert
Montag den SL. Dezember L8SL ,

Bormittags LU Uhr ,
auf der Stube in Weisweil :

13 Eichensiämme 1- bis IV . Klaffe.
90 Eschenstämme (darunter 25 mit 30
bis 42 cm Durchmesser) , 13 Ulmensäg-
und Wagnerstämme, 120 Stämme ver¬
schiedener Pappclartcn ( meist Sägholz ) ,
60 Eschcnstangen, 2 Ster eschenes
Dreherhol» , 2 Ster desgl. Küferholz,
3 Ster Weißdornnutzholzprügel , 7350
gemischte Spazier - und Schirmstöcke »
510 Ster gemischtes Schichtholz, 6300
dto - Normalwellen und 5600 desgl. Fa¬
schinen ; 4 Loose Abraum .

DaS Schlagcrgebniß kann mit dem
Wagen abgeführt werden; Domänca -
waldhüter Brenner H zeigt dasselbe am
Versteigerungstage um 8 Uhr vor (Zu¬
sammenkunft auf der Rheinstraße) . Es
wird noch bemerkt,, daß das Eraebniß
an Eschennutzbolz im diesjährigen Rhein¬
waldschlage nur eine verhältnißmäßig
kleine Masse abwerfen wird .

Druck und Verlag der G . Brann ' sche « Hofbuchdr « ckerei .
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